
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Ein äußerst seltener
s<all ereignete sich auf der letztenOuar-
Drechsler - Innung; dortselbst stellte

Bredow. Die 9jährige Tochter
des Kossäten Karl Nölte gerieth, wäh-
rend sie auf dem Grundstücke des Mül-

schule Gartenstraße 169 mid lebte seid
«tltrr acht Jahren dn Ruh» stand.

Provinz Lslpttukcii
Kön i g s bei g. Bei einemKan»;-

Mal bestraft, nnmal mit 5 Jahren

Provinz Weslvmißcn.
Der Schreiber (Unter-

Schiffstasse des Torpedo - Divisions-
booteS.D. 9* im Betrage von 29,400
Wart »esertrrt. Der Arbeiter Jo-
hann Narlinski, der am 9. März vor

ein.
Marienwerdei. Der Posener

polnischen Provinzial - Theatertruppe

rungsbezirk Marieirwerder verböten

Provinz Pommern.
Stettin. Das Landgericht ver-

wegen Majestätsbeleidigung zu 2 Mo-
naten Gesängniß. Der Förster
Wilhelm Schmidt und der Forstaus-

stück des Eigenthümcrs Brelnner lam

Feuer aus. Abgebrannt sind eine

Scheune und ein Stallgebäude, sowie
der Dachstuhl des Wohnhauses.

worden war, unter dem Verdacht der
Thäterschaft verhaftet, später aber
wieder freigelassen. Jetzt ist Faust
wieder in Untersuchungshaft genom-

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. MusZetier Wohde von

Graf Boje (1. lnf. Regt. No.

Der Mann war sofort
todt. Die zwei Jahre alle Tochter

Zeit verstarb.

Mobiliar fast gar nichts gerettet wer

Provinz Schlesien.
Breslau. Die Stadtverordne-

sein. In der Max - Klinik ist der
frühere praktische Arzt Dr. Epstein an
einer Lungenschwindsucht gestorben.
Der Verstorbene würd« im Herbst 1894
wegen Verbrechens gegen das keimende

naxii Klinik. Das Dienstmad-

Gleiwitz. Der Eisrnvrekxr Si-

Gaststvde. Auf seiner Flucht muß er

tagten Mutter.
Provinz Posen.

Posen. Die Königliche Ansiede-
lu?.igs - Commissi« kaufte in der

towo, 472 Hettar grob, bisher dem

Preis von 454,05>') Mark. Die bei-
den Dienstmädchen eines Kaufmannes
in der Brritstrotze, Katharina Me-
telska und Ottlilie Borcherr, wurden

reth gebracht. Das Gas ist'der in der

Mißhandelken.
Provinz Sachsen.

W a g'd'e bur g. Ein freiherrlicher

sich dem Betteln. In der Suden-

ln dem Geschäftsge-

schaden ist bedeutend. Die 61 Jahre

Student Hayenguth aus Broich in der

Provinz Hannover.
Hannover. Aus Furcht vor

man die Thäter noch nicht ermittelt.
Latferde. Das Vorwerk und

die Scheune des hiesigen Hofbesitzers
Striive sind abgebrannt.

Provinz Westfalen.
Bielefeld. Im benachbarten

Der Thäter ist verhaftet.
Walde fand man den schon seit länge-
rer Zeit v«rmibt«n Heinrich Hoffmann
aus Mollseisen erschossen auf. Offen-

' bar liegt Selbstmord vor! der geistes-

gejagt.
Nlieinprovinz.

Aachen. Hilmar Heinrich Beissel,

che Redakteur des ?Echo der Gegen-
wart", ist im hohen Alter von 82 Jah-
ren g«storben.

Adendorf. Dec Rentmeister des
Graf«n von Loe, Josef Krämer dahier,

ihrer Beschädigung durch einen Blitz-
strahl im Jahre 1791 durch sehr un-
schöne Kuppelheline abgedeckt sind, sol-

ausgebaut werden.
Provinz Hessen-Nassau.

Allendorf. Ein beim Damm-

konnten sich zwei retten, während ein

Fvantsvrt. Der Fuhrknecht

Gottfried Martin Scharff - Starck^

schenk der Firma P. G. Hvsse Wwe.
eineMehrmig von 15,000 M. erfahren.

Ho m ur g. Im Stationsge-

Mittcldciitsche Staatcil.

mehr als 250,000 Mark.
Brrga. Der Ackermann W.

Wilhelm Meyer zu Grabe geleitet.
Der Entschlafene hat das hohe Alter
von 98 Jahren erreicht.

Hüttenrode. Der auf dem
Kaliwerke ?Wilhrlmsfreude" befchäf-
tigtr Zimmermann Christian Volk-

terleib auf.
Sohlen.

Dresden. Die Feier des 50jäh-
rigen Bllrgcrjubiläums beging der

der, 2 Schweine, 3 Kälber, 30 Laibe
Brot je 8 Pfund. 12 Hektoliter Bier,
250 Liter Branntwein, 250 Kuchen
und für 150 Mark Compot.

Bodenbach. Auf dem Bahn-

tödtet.
Chemnitz. Die Eheleute Weber

Wasserschöpfen stürzte der Wirth-

Lieste. Auf dem Schönburg'schen

Preise von annähernd 200,000 Mark

Mügeln. Ein 5 Jahre alter

Mulsin St. Micheln. Unter dem

Gutes vorsätzlich in Brand gesteckt zu

Emil Richard Lässig verhaftet.
Mi! hlbach. Das Töch-

terchen des Gutsbesitzers Dippmann

in den Mühlbach und ertrank.

Hcssen-Tarmstadt.
D a r m st a d t. Von einem 11 Me-

ter hohen Dachboden in der Kirchstrabe
stürmte der 17jährige Schlossergehilse
Nikolaus Göttmann herab; er starb
alsbald.

Bensheim. Schwer verletzt
wurde der Kutscher des Barons von
Rodenstein, indem er beim Putzen von
einem Pferde einen Hufschlag gegen
den Kopf erhielt. Das LMHrige
Mädchen des Bürgers A. Rettig fiel in
eine Wanne mit siedendem Wasser und
erlitt lebensgefährliche Verletzungen-,

Klein -Welzheim. An Ni-
kotinvergiftung ist die Igjährige Toch-
ter des Andreas Walther gestorben, die
in einer hiesigen Cigar«nfabril be-
schäftigt war. Sie hatte eine kleine
Wunde lim Munde, die sie sich mit der
Hand während der Arbeit rieb. Das
ganze Gesicht schwoll alsbald an und
wenige Tag? darauf trat der Tod ein.

Sanenl.
München. In mysteriöser Weise

verschwunden ist die 23 Jahre alte
Frau Lina Berg, geb. Baumann, auf
Mutter, No. 2 Sternstraße, nach der

Schützenstraße. In einer Rauferei
zu Oberföhring erlitten zwei Brüder,
GUtlersföhne, sehr schwere Verletzun-
gen. Der Eine erhielt mit

ten Vorderarm. Der Zustand des
Ersteren der Verletzten ist sehr bedenk-
lich. Mit zwei schweren Schußwun-

sich in der Wirthschaft zum ?Rothen

kleiner Wortwechsel Als

Wesen mit Prügeln todt. Das Kind
des Mühlenbesitzers.Straub gerieth

in der Mühle seines Vaters in den

der k. Forstmeister a. D. Moser. Er

setzt hat.
Ko th mai ß l i ny. Auf einer

Brandstätte wurden Gold- und Sil-

-2000 M. in einem Topf und IVO alte

terie. ledige, 29 Jahr« alte Oelonoins-

haben.
Lands Hut. Bei einer Feld-

dienstübung des 1. Bataillons des 16.

srau Christine, geb. Klingelin, begin-
gen das Fest der goldenen Hochzeit.

Balingen. In dem nahen

worden, das Adlerwirthshaus in
Brand zu setzen.

Bietin g h m. Im nahen. Bis-

wurde von dem wutyenven Elemente
ergriffen und der Dachstuhl zerstört.

Blaubeuren. Als ein Braut-
paar zur standesamtlichen Trauung
auf dem Rathhause erschien, fand es
den Standesbeamten, Stadtschulthei-
ben Keller, mit geöffneten Pulsadern

wuhtlos in seinem Blute liegend vor.

Die Aerzte geben sich Hoffnung, ihn
am Leben zu erhalten. Der Schult-
heiß soll schon längere Zeit in sehr ge-

drückter Gemiithsstimmung gewesen
sein.

Bothnang. Der hiesige Wein-
gärtner Barthoiomäus Zink wurde in
einem Weinberghäuschen erhängt auf-
gefunden. Zerrüttete
hältnisse scheinen den bejahrten Mann
in den Tod getrieben zu haben.

Itzelberg. Das Wohnhaus
sammt Scheuer des Friedrich Steg-
maierist abgebrannt. Seit 200 Jah-
ren hat es hier nicht gebrannt.

Kohlersthal. In dem Hause
des Strahenwartes Ohngemach brach
ein Schadenfeuer aus, das Haus und

Scbeuer zerstörte. Außer dem Vieh
konnte nichts gerettet werden.

Neckar s u l m. In dem benach-
barten Orte Erlenbach überfuhren drei
junge Burschen, die auf einem Hand-
wägelchen saßen, welches einer dersel-
ben an der Deichsel mit den Füßen lei-
tete. auf der abschüssigen Straße einen
des Weges kommenden schwerhörigen
75jährigen Mann Namens Lorenz
Schmitzer von Binswangen derart,
daß der Unglückliche an den erlittenen
Verletzungen bald darauf verschied.

Sauen.

Karlsruhe. Ein umfangrei-

Biihl und der 62 Jahre alte Agent

in großer Nothlage befindliche Wirthin
Wittwe Ernst in Baden um ihr Ver-
mögen gebracht zu haben. Die Straf-

-2400 Ge^ldstrase^Rh'-wboldt
chen Gefängniß und 150 M. Geld-

strafe. Dt 4'

schaden dürfte etwa 5500 MI. betra-

Rhcinpjal^

SP ei er. Unterhalb der Ziegel-
Werke sind man die Leiche des in den

Bank Franz Hauck sen. ist im hohen
Alter von mehr als 80 Jahren gestor-

Frankenthal. Der 67 Jahre

dern im Alter von 15 bis 18 Jahren,
seit langen Jahren Dienstknecht beim
Gutsbesitzer und Weinwirth Riel, holte

ren wurde. Der Wirth wel-

schied alsbald.
Elsaß-Lothringen.

Bitsch. Nachts stieß der Förster

Tödtung seiner Frau zu 15 Jahren

Mecklenburg.

Schwerin. Erschossen hat sich
der 22jährige Student der Philologie

Staatsanwaltschaft. Diese ließ sie

Gadebusch. Beim Neubau des
hiesigen Molkereigebäudes ereignete sich

Dachdeckers Weigend, während er mit
Befestigung von Dachschicsern beschäf-
tigt war, von oben hcrniederstürzte.
Der Bedauernswerthe erlitt sehr
schwere Verletzungen.

Oldenburg.
Oldenburg. Das neue Elisa-

bethstift, dessen Protektorin die Erb-
großherzogin ist, wurde in Gegenwart
des Erb-Großherzogs und der Herzo-
gin Sophie Charlotte eingeweiht.

Liirßen wurde der Arzt Dr. med.
Glüsing aus Elsfleth zu einer Geld-

strafe von 150 M. verurtheilt.
Seeretz. Das Ehepaar Hafner

Harfft beging das Fest der goldenen

Hochzeit.
Freie Städte.

Hamburg. Der wegen Wechscl-
fälschung von hier flüchtige ?Arbeiter"

setzen wollte, fiel er der Hamburger
Polizei in die Hände. Mit Mohr zu-

ist auch die Frau des Möller,
welche der Hehlerei verdächtig ist, ver-
haftet worden. Beide sind übrigens
hierher gebracht worden, da die Ver-
handlung in der Sache hier geführt
werden wird. Vermißt wird der
Schiffer Offe, welcher sich vom Ewer
?Genius" mit einer groben Summe
Geldes an Land begeben hatte. Von

Einbrechern wurde Nachts in d-r Woh-
nung des Milchhändlers Köhnte in
Ohlsdorf das Mobiliar in Brand ge-
setzt. Der Knabe James Biermann
aus Eppendorf ist beim Baden ertrun-
ken. Die Leiche des 22jäbriaen

gezogen.
Schweiz.

Almens. Balzer - Mohr von
hier, der im Caziser Wald unter
Raschlunvas als Waldarbeiter bcschäf-

Bürgeln. Schwer heimgesucht
wurde eine Familie Herger, Benzigers,
beim Schächenwald. Sie verlor in ei-
ner Woche vier Kinder an Croup.

Emmishofen. Der Pyro-
techniker Alois Müller feierte mit sei-
ner Gemahlin die goldene Hochzeit.

Gattiton. Ein hübsches Fa-
milienfest fand hier statt. Emil Hin-
dermann, Sohn, hielt seine

zeit.
Gibswil. In ' der Spinnerei

der Gebrüder Keller brach Feuer aus.
Der Mittelbau der Zwirnerei ist ziem-
lich ausgebrannt! der Materialschaden
ist nicht unbedeutend.

Hör gen. Zu Tode gestürzt ist
der 51jährige' Dachdecker Heinrich
Brupbacher.

Oesterreich-Ungarn.
Wien, Der Kleiderhändler Mo-

riz Goldstein, Leopoldstadt, Obere
Donaustraße No. 85 etablirt, ist aus
Wien verschwunden und soll sich nach
New Dort geflüchtet haben. Gold-

liein hat von zahlreichen Geschäftsleu-
ten Tuch- und Futterstoffe im Werthe

und das Waarenlager dann zu Geld
gemacht. ?lm Dornbacher Walde
wurde der Student der Medicin Ru-
dolph Sahan, aus Aspang gebürtig,
erhängt gefunden. Der Bilder^eb

dah er auch die Bilderdieb«
stähle in Budapest verübt hat. Das
Geständniß erfolgte auf Grund des

lammelt ivld nach Wien geschickt hat.
Bozen. Der Häusler Franz

Leonard! in seine

Brünn. Der hiesige, von seiner
Frau getrennt lebende HundMndler

Clotilde dur-» Messerstiche und schlitzte
sich dann selbst den Bauch auf. Die
Verlassenschaft des Barons Moriz
Hirsch muß an Staatsgebühren für
Vermögensübertragung 890,000 fl.
und an Schulbeitrag für das Land
Mähren 170,715 fl.' zahlen.

Leu tschau. Hier wurde Al<
bert Szell, Waisenkassier der Stadt
Jglo, wegen seit Jahren betriebener
Defraudation von Waisengeldern ver-
haftet. Bisher ist ein Abgang von
50,000 .fl. constatirt.

Vuremburg.

Luxemburg. Im Alter von
24 Jahren starb in Karlsruhe derSt-
udent F. Scharff, ein Sohn des hiesigen
Tischlermeisters Ferdinand Scharff.-
Die goldene Hochzeit feierten zu Pfaf-
fenthal die Eheleute Wirion-Etgen.

Die t i rch. Nachts brach in der

theilweife einäscherte. Dank dem recht-
zeitigen Eintreffen der hiesigen Feuer-
wehr gelang es, den Brand auf seinen
Herd zu beschränken.

JnAracs, eini-rkleinen
Ortschaft des Torontaler Coniitats,
lam dieser Tage ein« jungverheirathete,

schwarzes Auge habe. Als Verlobte

Csalik wünscht dieScheidung von ih-
rem Gatten, weil dieser zwei-rlei Au-
gen dat."

1892, ist jetzt vollendet worden. Wie

schast englischer Civilingenieure gehal-

17Z Millionen Marl betragen. Die
Galerie ist im Ganzen 1890 Meter

überhaupt ist belanntlich der Tunnel
unterhalb der London Bridge, der
unter ganz außerordentlichen Schwie-
rigkeiten von dem Franzosen Brunei
ausgeführt wurde und 17 Jahre Ar-
beitszeit (1825 bis 1842) in Anspruch

Unter Böllerknall ist
jüngst in Pfunds (Ober - Innthal)
inmitten einer zahlreichen Begleitung

Bei Finstermünz an der Schweizer
Grenze war die frische Spur eines Bä-
ren und Ueberreste eines zerrissenen
Schafes bemerkt worden. Der Bauer
Pedroß aus dem benachbarten Greik,
der schon in den 80er Jahren einen

niederzustrecken. Es war eine ziemlich
fette, etwa 7 Jahre alte Bärin. Einige
Tage vorher hatte man an dem dem

liegenden Inn - Ufer eine Bärin mit
zwei Jungen gesehen.

H n der Nahe des .Dörner

Der Polizeisergeant Meyer suchte die
Ruhe wieder herzustellen, was ihm je-
doch nicht gelingen wollte. Plötzlich

Stich in den Kopf, daß der Beamte zu-

dererlangt zu haben, verschied. Wäh-
rend man zwei der Ausschreitenden
verhastete, ist der flüchtig,

terläßt «ine Frau und vier noch un-
mündige Kinder. Der flüchtige Thä-
ter ist der zuletzt in Oberhausen woh-
nende Ziegelarbeiter, auch Bergmann,
öezw. Hafenarbeiter Hermann Caspers,

er nennt sich auch Johann Schmitz.
Ein Herr Lang aus

Berlin machte den französischen Krieg
bei dem Brandenburgischen Füsilier-
Regiment No. 35 mit. Nach Beendi-
gung des Feldzuges bezog das Regi-
ment als ein Theil der Okkupations-
armee die Champagne. In Epernay,

wo das 3. Bataillon stand, gestaltete
sich der Verkehr mit der Bevölkerung
zuerst recht schwierig. Die feindliche
Stimmung schlug jedoch zum Bessern
um, als bei einer groben Feuersbrunst
die Brandenburger wacker und mit
Erfolg eingriffen. Dem Füsilier Lang
glückte es, eine Dame den Flammcn
zu entreißen. Die Gerettete sowie de-
ren Angehörige wollten die muthige
That durch eine größere».Geldsumme
belohnen, was jedoch von dem Solda-
ten abgelehnt wurde. Die französisch-
Familie vergaß ihn aber nicht, als er

zur Entlassung gekommen war. Be-
reits dreimal besuchten Verwandle der
Geretteten He.rrn Lang in Berlin, w»
er in bescheidenen Verhältnissen als

Tischler lebt und überbrachten ihm
werthvolle Geschenke. Vor einigen
Tagen erhielt er die Nachricht, daß die
von ihm aus dem Feuer geretteteDanic
im Alter von 66 Jahren verstorben ist

einigen Werthfachen die Summe von
50,000 Francs ausgezahlt werden
soll.

Hoog auf. Gegen 3 Uhr Morgens wa
ren Fischer beschäftigt, Häringsnetze
auszusetzen und zu dem Zwecke ihr auf
trockenem Sande am Strandsaume ste-
hendes Boot klar zu machen. Es war
völlig klares Wetter und gänzliche
Windstille. Plötzlich jedoch lies das
Meer in einer mächtigen Fluthwelle
umspülte und mehrere Meter weiter
auf den Strand hinauf rollte. Dann
wich sie zurück. Nach wenigen Minuten
kam mit dumpfem Rauschen undßrau-
sen eine zweite, noch höhere Fluthwelle
herangerollt. Ihr folgten noch drei bis
vier weitere Fluthwellen, dtt allmälig

wie zuvor. Wie bemerlt, herrschte ab

solute Windstille, nur im Nordwesten
stand am Horizont eine schwarze Dunst.
schicht. Die ganze Erscheinung hatte
etwa 20 Minuten ge-i>aucrt. Man will
sie auf eine irgendwo erfolgte erupliöfe
Bewegung des Meeresbodens zurück-
führen.

Vor einigen Tagen
langte in Paris aus Moskau ein dort
etablirter Handelsagent an, Namens
Ludwig Beck. Er brachte zwei Conso-
len Louis' XVI. mit. deren herrliche

den Ulitic.u täten iincn
sehr Hoden Werth zu geben schienen.
Beck tb«lte mit, die beiden Con-

solen a»s dem Schlosse eines russischen
Aristokraten um einen hohen Preis
gelaust und 10,000 Rubel, sein ganzes
Vermögen, als gegeben zu

den einem der ersten Pariser Sammler
zum Kaufe angeboten. Der Preis war

sehr niedrig 300,000 Francs
wenn die Echtheit der beiden Tischchen
außer Zweifel stand. Die fünf hervor-
ragendsten Kunstverständigen prüften

Gutachten dahin ab, daß die beiden
Confolen nicht echt feien, daß sie trotz
ihrer Schönheit nicht angeg^

winden. Als ihm das Gutachten mit-
getheilt wurde, sagte er äußerlich ganz
ruhig: ?Das war mein letztes Ge-
schäft" und erschoß sich unmitielbrr da-
rauf. Da Ludwig Beck aus Oester-
reich stammte und dahin zuständig
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